
262 1921: XII 28 - XII 31 

Verlag Karczag. Geschäftliches mit Frl. Herz.- 
Nm. Hr. Siegfried Geyer; wegen ev. Gastspiels mit Stücken von mir 

in Holland; und Vorlesungen. 
Am „Verführer“.- 
Z. N. Leo Vanjung und Bella Wengerow. 

29/12 Dictirt. Briefe (Valutenanmeldung). 
Hr. Norbert Siebenschein, wegen Vorlesung Brünn. 
Director Moritz aus Kopenhagen, Intimes Theater.- 
Dr. G. de Koos, holl. Concertdirection; wegen Vorlesungen. 
Nm. am „Verführer“.- 
H. K. mit Dr. Walter Pf.- Erzählte allerlei literar. Affairen. Ganz 

lebhafte Unterhaltung. 
Z. N. bei Anningers. U. a. Frau Goldschmidt (Erinnerungen Velden 

99); Generaldir. Austerlitz (über Teweles), Dr. Lederer (Anfänge der 
„Wiener Literatur“ 90er Jahre - Fels etc.).- 
30/12 Des Morgens bin ich mir nach dem Aufwachen meines ganz ei- 
gentlich verstörten Zustandes am deutlichsten bewußt;- dann mach 
ich leidlich Ordnung.- 

Dictirte jenen nie abzusendenden Brief an 0. zu Ende.- 
Früh Else Speidel da;- über ihre klägliche Wohnung betrübt;- 

keine häusl. Hilfe, alle drei Wochen einmal Bedienerin.- 
Nm. am Verführer.- 
Wanderbühne Urania „Dr. Klaus“. Heini spielt Paul Gerstel, einen 

schüchternen Liebhaber (der gar nicht für ihn passt) ganz leidlich. Das 
Stück (mit seinen höchst geschickten Theaterelementen) ekelte mich 
geradezu an. 
31/12 Heini reist früh morgens nach Salzburg.- Trübselige Stimmung 
mit constanter Bitterkeit ja Erbitterung gegen 0. (die durch die Briefe 
an Alma gesteigert und gerechtfertigt ist). 

Bei Harz (Kosmos) wegen Reigen. Er will ihn noch bis zur 100. Auf- 
lage behalten, das ganze bis Frühjahr bezahlen. Vorschlag wegen der 
Ges. Werke;- Klemm mit Fischer.- 

Bei Julius’ zu Tisch.- 
Vor Tisch bei Ob.L.R. Pollak im Sanat. (nach kleiner Operation) wo 

seine Schwester und Frau Brünauer.- 
Nm. am Verf.; mit einigem Elan, als würd es besser in mir. 
Brief an Devrient zu seinem Jubilaeum. 
Zu Salten. Dort genachtm.- Nachher kamen Menczels, Schönherr, 

Strakosch’, Specht und Frau.- Mit Specht (und Salten) Erinnerungen 
ans Griensteidl (er schreibt eben über die Zeit);- an vergessene und 


